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Kartago, bis wohin die Strasse relativ gut war. Der zwölf-
stündige Ritt jedoch von Kartago nach Turialva, einer
schönen, dem Aufenthalt, meines Bruders zunächst gelegenen
Ortschaft, war ausserordentlich beschwerlich. Die Land-
schaft selbst ist wunderschön und zu vergleichen mit dem
Weg von Interlaken nach Grindelwald. Aber der Weg ist
entsetzlich steil und führt fortwährend dachsteil entweder
bergauf oder bergab, dann wieder durch tiefen Morast.
Flüsse und Bäche sind in Menge zu durchreiten. In
Turialva blieb ich bei einem Deutschen, namens Piper, über
Nacht, wobei ich einen Begriff bekam von einer zentral-
amerikanischen Hacienda, Rancho genannt. Alles logiert
bunt durcheinander, Männer, Frauen, Kinder, Peonen (Ein-

geborene), Hunde, Katzen, Schweine und Hühner in lieb-
lieber Eintracht und Friedfertigkeit.

Am folgenden Morgen begab ich mich in Begleitung
eines Peonen und eines Maultieres, das mein Gepäck trug,
zu Fuss nach Guyabo, dem Wohnort meines Bruders. Auch
hier dachgähe, steile Pfade durch den Urwald, abwechselnd
mit tiefen Morästen. Bald konnte ich vor Erschöpfung nicht
mehr weiter. Zum Glück hatte ich Kognak und Biskuit
bei mir, was meine Lebensgeister wieder etwas auffrischte.
Als meine Erschöpfung und Verzweiflung den höchsten
Grad erreicht hatte, kamen plötzlich vier Hunde daher
gesprungen. Der Peone lachte und rief; „vostro herma no es

aqui" („Ihr Bruder ist angekommen"). (Fortsetzung folgt)

Kapitän Klackebusch auf der Löwenjagd
(7. Fortsetzung)

43. Nach einer frischen Luftreise stürzte
der Kapitän mit einem dumpfen Schlag zu
Boden. Betäubt sah er umher. Er sass
mitten in einem Negerdorf, mit Hütten, die
von Lehm in der Form von Bienenkörben
aufgebaut waren. In der Spitze jeder Hütte
war ein Rauchloch, und in zwei von die-
sen standen die beiden Neffen auf ihrem
Kopf und zappelten mit den Beinen in der
Luft herum.

44. Bald kam die ganze Negerbevölkerung
herbeigelaufen; die Schwarzen machten
allerlei sonderbare Gebärden und stiessen
wunderliche Laute aus, aber Kapitän
Klackebusch kapierte kein Tüttelchen da-
von. Die beiden Knaben wussten sich in
der Zwischenzeit aus ihrer misslichen Lage
zu befreien und kamen mit rußschwarzen
Köpfen herangelaufen.

45. Auf einmal entstand Bewegung unter
den Negern. Ein schön herausgeputzter
Herr, augenscheinlich der Häuptling, nä-
herte sich mit würdigen Schritten. Er
schien sehr empört, aber als Kapitän
Klackebusch ihm mit freundlichem Grin-
sen eine Glasperlenkette unter die Nase
hielt, klärte sein Gesicht sich auf.

46. Alsdann winkte der Kapitän, dass die
Eingeborenen ihm folgen sollten. Es ging
in feierlichem Aufzug nach dem Flugzeug;
der Kapitän .mit seinem Revolver voran.
Es war aber kein Löwe oder Elefant zu
entdecken, und mit Hilfe seiner gewandten
Neffen verteilte der Kapitän nun die mit-
gebrachten Nippsachen unter die Neger.
Man war auf einmal gute Freunde ge-
worden.

47. Als Erkenntlichkeit für seine Freigebig-
keit wurde der Kapitän zum Ehrenstamm-
haupt ernannt. Die Neger hatten im Flug-
zeug eine Dose Schuhwichse und den Rasier-
pinsel des Kapitäns gefunden, und da ein
ordentlicher Häuptling schwarz sein soll,
wurde der Kapitän tüchtig mit Schuh-
wichse «eingeseift» und fein blitzblank ge-
putzt.

48. Auch die zwei Jungen mussten dran
glauben. Nach einem Aufenthalt von zwei
Wochen konnten die drei schon ziemlich
gut «negerisch» kaudern. Der Kapitän
schoss viele Löwen, wünschte aber auch
mal einen lebendig zu fangen. Darum
wurde unter seiner Aufsicht eine tiefe
Fallgrube gegraben, die lose mit Aesten
und Blättern bedeckt wurde. «So!» sagte
er, der erste, der darein fällt, kann nicht
von Glück reden!»
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Xsrìszo, kis woliin ciie 8l.rs»se rvlstiv gui wsr. Der swölk-
stündige lditt jedoed von Ksrtsgo nscd Vurislvs, einer
sedönen, dem /Vutenl Indt ineines lìruders imnücdst gelegenen
Ortsedski. wsr snsserordvntlsdi doscdwerlied. lde dsnd-
sodskt seldst. ist wundersrdön und ?,u vergleieden mit d<uu

^Veg von Interlsden nsrd tlrindelwald. Xder der ^eg ist
entsot/died sieil uiul fülirt lorl wëdren<l dsvlisteil entweder
dergsuf oder dergud, dsnn wieder dured tiefen IVIorsst.
dlüsse und lisode sind in Venge ?.u duredreiten. In
d urislvs dliel> led dei einein Ileutseden, nsinens I'isier, üder
dlsedt, wode! nd> einen Idegrii'f dedsin von einer xentrsl-
smeridsniseden Ilseiends, Il.iindni gensnitt. /Villes logiert
dunt cluredeinsnder, Vsnnvr, drsuen, Kinder, l'eonen (Itin-

gedorene), Hunde, Kutten, öcdweine und Ilüdner in lied-
lieder Kintrsedt und driedkertigdeit.

>n lullenden Vorgen degsl> ied mied in Idegleitung
eines Leonen und eines Vsnlliures, das mein (destsed trug,
?.» duss nsed (ìu^sdo, dein ^Vodnort meines IZruders. ^ued
divr dsedgsde, siede dfgde durcd den dlrwsld, sdweedselnd
mil. tiefen Vorsslen. Ilsld dünnte ied vor drscdös>sung niedt
mein' weiter. /um tllüed dslle iel> Ivognsd und liiskuit
dei nur, wss n>eine dedensgeister nieder vtwss sukkrisedtv.
/Vls meine drsellösifung und Verzweiflung den doedsten
(drnd erreicdt dstte, dsmen plötxlied vier Hunde dsdvr
gespiningiui. I)er denn«: lsedtv und rief; „vostro liermsno es

s«sui" („Idr Ilruder ist sngedommvn"). jLortsàuiig kolgi)

?tLpilàn ^ìsàsìzuLc:^ sul <äsr I-Öwsnjsgcj
I?. kortsst^un?)

43. Lack einer kriscken Luttreise stürmte
der Lspitsn mV einem öumpken Lcklsg 2U

Loden. Lstsudt sud er umksr. Lr ssss
mitten in einem Legerciork, mit Lütten, die
von Lskm in der Lorm von Lisnsnkörken
sukgsdsut wsren. In der Lpitse ieder Lütte
wsr sin Rsucklock, und in ?wsi von die-
sen stsnden die dsiden Lekken suk idrem
Lopk und ssppeiten mit den Leinen in der
Lukt derum.

44. Luid kum die Zun^e Legerdevöideruns
derdeiZeisuken! die Sedwsrxsn mscdten
siisrisi sonderdure Qedsrden und stissssn
wundsriiede Lsute uus, »der Lspitsn
Llseksdused dspisrte kein l'ütteicden ds-
von. Die deiden Lnuden wussten sied in
der Twiscden7sit sus idrsr missiirdsn Lsgs
7u dskreien und dsmen mit ruüsedwsr?.en
Löpksn dersngeisuken.

45. ^uk einmst entstund LswegunZ unter
den Legern. Lin scdön dsrsusgsput^tsr
Lsrr, sugenscdeiniicd der Häuptling, ns-
derte sied mit würdigen Sedritten. Lr
sedien ssdr empört, sdsr sis Lspitsn
Liseksdused idm mit kreundliedsm Orin-
sen eine Oissperienkette unter die Lsse
dielt, KIsrte sein Qesicdt sied suk.

46. ^.Isdsnn winkte der Lspitsn, dsss die
Lingedorenen idm koigsn sollten. Ls ging
in teisrlicdem ^.uk^ug nscd dem Llugaeug;
der Lspitsn »mit seinem Revolver vorsn.
Ls wsr sdèr kein Löwe oder Lleksnt 7U
entdecken, und mit Lilts seiner gewsndten
Letten verteilte der Lspitsn nun die mit-
gedrscdten Lippsscden unter die Leger.
IVIsn wsr suk einmsl gute Lreunde ge-
worden.

47. /tls Lrksnntlicdkeit kür seine Lreigedig-
keit wurde der Lspitsn 7um Ldrenstsmm-
dsupt ernsnnt. Ois Leger dstten im Llug-
7eug sine Ooss Scdudwicdse und den Lssisr-
pinssl des Lspitsns gekunden, und ds sin
ordentlicder Lsuptling scdwsr? sein soll,
wurde der Lspitsn tücdtig mit Scdud-
wicdss -eingessikt-und kein dlit^dlsnk gs-
PUt7t.

48. /^ucd die 7wsi düngen mussten drsn
glsuden. Lscd einem ^ukentdslt von ?wei
XVocdsn konnten die drei scdon ^iemlicd
gut «negeriscd» ksudern. Osr Lspitsn
scdoss viele Löwen, wünscdte sdsr sucd
msl einen ledsndig ?.u ksngsn. Osrum
wurde unter seiner ^uksicdt eins tiete
Lsllgruds gsgrsdsn. die lose mit besten
und Llsttsrn dedsckt wurde. »Lo!» ssgte
er, der erste, der dsrein ksllt, ksnn nickt
von Olück reden!»
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